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Wahl der 7. Vertreterversammlung (VI)

Nach § 20 (1) Einspruch, Wahlprüfung der Wahlordnung kann    
jeder/jede Wahlberechtigte die Gültigkeit der Wahl innerhalb     
eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses durch Ein-
spruch anfechten. Der Einspruch ist schriftlich beim Vorstand ein-
zureichen und zu begründen.

Der Wahlvorstand kam zur Stimmenauszählung in die Geschäftsstelle der Ar-
chitektenkammer

D ie Entscheidung ist gefallen! Zum siebenten Mal wurde das 
höchste Organ der Selbstverwaltungskörperschaft – die 
Vertreterversammlung – für fünf Jahre neu gewählt. Der 
Wahlvorstand hat am 6. Dezember 2021 die Stimmen aus-

gezählt und das Ergebnis der Wahl festgestellt. Mit 39,5 Prozent liegt 
die Wahlbeteiligung nur knapp unter der von 2016. 

In der siebenten Vertreterversammlung werden 27 Architekten, 
Stadtplaner, Innenarchitekten und Landschaftsarchitekten die berufs- 
politische Ausrichtung der Arbeit der Architektenkammer bestimmen. 
Auf der konstituierenden Sitzung am 14. Januar 2022 in Magdeburg 
wird ein neuer Vorstand gewählt.

Allen gewählten Vertretern herzlichen Glückwunsch! Den Mitglie-
dern des Wahlvorstandes sowie den Wahlhelferinnen der Geschäfts-
stelle einen herzlichen Dank! 

RA Frank Meyer, Vorsitzender des Wahlvorstandes

Wahlergebnis
Die neuen Vertreter entsprechend der Wahlgruppen: 

  Mitglieder der Vertreterversammlung				    Stimmen

Architekten
Teichert, Prof. Axel, Biederitz *		  98
Dreßler, Matthias, Halle (Saale) **		  86
Przyborowski, Burkhard, Magdeburg **		  58
Baum, Katja, Magdeburg **			   47
Arndt-Krüger, Siverin, Halle (Saale) **		  46
Dietzsch, Thomas, Halle (Saale) **		  42
Oheim, Sandra, Magdeburg **		  42
Gebhardt, Katharina, Biederitz *		  38
Jerx, Christina, Welterbestadt Quedlinburg **		  37
Thal, Uwe, Magdeburg **				    33
Wasser, Chris, Magdeburg *			   32
Sommerlatt, Dirk, Dessau-Roßlau **		  27
Klein, Anja, Braunschweig *			   25
Fosticz, Bianca, Magdeburg *		  24
Kulb, Victoria, Welterbestadt Quedlinburg **		  22
Sinn, Greta, Seehausen (Altmark) OT Ostorf *		  20
Frohnsdorf, Stefan, Dessau-Roßlau **		  19
Schulze, Sebastian, Magdeburg *		  19 
Hartmann, Birgit, Bad Dürrenberg *		  18
Lambrecht, Daniel, Magdeburg *		  16

Innenarchitekten
Frießleben, Peter, Halle (Saale) **		  82

Landschaftsarchitekten
Därr, Matthias, Halle (Saale) **		  92 
Höpfner, Bianka, Schönebeck (Elbe) **		  72

Stadtplaner
Grosche, Heide, Magdeburg *		  65
Schneider, Tim, Magdeburg *		  40
Callehn, Antje, Magdeburg *			  34
Blosfeld, Dr. Guido, Thale *			   19

  Nachrücker Architekten

Schulz, Nadine, Biederitz *			   15
Franke, Jacqueline, Lutherstadt Eisleben *		  12
Lahne, Lisa, Magdeburg *				      9

Anmerkung: * nicht freiberuflich | ** freiberuflich
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Austausch und Beschlüsse erneut nur digital
Vertreterversammlung legte ein solides Fundament für 2022                     

E s sollte eine Präsenzveranstaltung 
werden: die letzte Vertreterver-
sammlung der sechsten Wahlperio-
de. Geplant war ein Treffen, auf 

dem die Architekten und Stadtplaner, die 
nicht erneut für die Vertreterversammlung 
kandidieren, würdig verabschiedet werden 
sollten. Aufgrund der aktuellen Corona-Lage 
fand am 26. November 2021 letztendlich eine 
Hybrid-Sitzung statt – eine inzwischen 
etablierte Möglichkeit, möglichst viele Mitglie-
der der Vertreterversammlung an der Diskus-
sion zu beteiligen. 

Im Bericht des Vorstandes ging es vor al-
lem um die Vorbereitung der Wahl der neuen 
Vertreterversammlung, die im Januar 2022  
ihre Tätigkeit aufnehmen wird. 

Um für deren Arbeit ein solides Fundament 
zu legen, beschloss die Vertreterversammlung 
den Haushaltsplanentwurf für das Jahr 2022. 
Basis der Einnahmen sind die Mitgliedsbeiträ-
ge, deren Höhe bleibt auch im Jahr 2022 
gleich. 

Neben der einstimmigen Beschlussfassung 
des Haushalts 2022 gab es auch einen Blick in 
die Zukunft. Für den scheidenden Vorstand 
ein wichtiges Thema: die finanzielle Ausstat-

tung der Architektenkammer in den kommen-
den Jahren, die Mittelfristige Finanzplanung. 
Auf Beschluss des Vorstandes wurde sie bis 
2026 fortgeschrieben und in der Vertreterver-
sammlung vorgestellt und diskutiert. Sie ist 
eine gute Grundlage für die zukünftige Aus-
richtung der Kammerpolitik, bleibt aber na-
türlich aktuellen Entwicklungen unterworfen. 
Neu ab 2022: Den Mitgliedern geht zukünftig 
automatisch eine Mitgliedsbescheinigung zu, 
soweit bis zum 31. Januar jeden Jahres der 
Beitrag oder dessen 1. Rate fristgerecht bei 
der Architektenkammer eingegangen ist. Die 
Vertreterversammlung hatte diesen Vorschlag 
unterbreitet, um Verwaltungsverfahren zu 
straffen.

Die Öffentlichkeitsarbeit der Architekten-
kammer nahm breiten Raum der Berichter-
stattung und der Diskussion ein, dabei ging es 
um die pandemiebedingten Einschränkungen 
bei den bewährten Formaten ebenso wie um 
die Chancen neuer, digital verfügbarer Infor-
mationen. Der „Tag der Architektur“ ist ein 
wesentliches Element der Architekturvermitt-
lung (siehe Aufruf für das Jahr 2022 auf Seite 
51), das in seiner digitalen Darstellung in den 
vergangenen Monaten eine wesentliche Ver-

besserung erfahren hat. „Architektur ent-
decken“ – im Sommer 2021 gestartet – um-
fasst ein Gesamtpaket an Maßnahmen, mit 
dem auf Hervorragendes und Ausgezeichne-
tes im Land regional und überregional auf-
merksam gemacht wird. 

Die Vertreterversammlung gab sich eine 
Geschäftsordnung. In ihr wird zusammenge-
fasst, was bereits geregelt ist und sich in 
30-jähriger Praxis bewährt hat. Mit ihrer Ver-
öffentlichung in dieser Ausgabe des DAB (sie-
he Seite 44/45) tritt sie in Kraft. 

Faire Auftragsvergabe ist und bleibt ein 
wichtiges Thema. Dabei geht es vor allem um 
die Vorbildwirkung und die rechtlich korrekte 
Anwendung von Vorschriften durch die öf-
fentliche Hand. Der Ausschuss Wettbewerbe 
und Vergabe hat den Auftrag der Vertreter-
versammlung zu einer Konzeptentwicklung 
umgesetzt und das Monitoring bereits seit ei-
nem Jahr angewendet und somit in der Praxis 
getestet. Der Vorstand hat sich auf die zukünf-
tige Verfahrensweise verständigt. Der Aus-
schussvorsitzende Matthias Dreßler berichtete 
und gab Erläuterungen zur Zielstellung. 

Die Vertreterversammlung bedankte sich 
beim Ausschuss Wettbewerbe und Vergabe 
und das insbesondere bei Matthias Dreßler, 
der sich mit besonderem Nachdruck und gro-
ßer Intensität eingebracht hat, für das Enga-
gement. Zukünftig sollen die Mitglieder noch 
stärker motiviert werden, sich für eine ver-
besserte Vergabekultur einzusetzen und da-
bei eng mit dem Ausschuss und der Ge-
schäftsstelle zusammenzuarbeiten. Daneben 
regte die Vertreterversammlung an, auch im 
Bereich der Fortbildung zur Öffentlichen Auf-
tragsvergabe weiterhin tätig zu sein (dazu 
mehr auf Seite 50/51).

Im Weiteren ging es um Themen der Aus-
richtung der Kammerpolitik 2022. Der Vor-Fo
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Verabschiedung: Prof. Axel 
Teichert (r.) bedankte sich bei  
Steffen Lauterbach, Freier Ar-
chitekt aus Halberstadt, für 
dessen konstruktive Arbeit im 
Vorstand, er kandidierte nicht 
erneut für die Vertreterver-
sammlung, wird sich aber zum     
Thema Kammerfinanzen gern 
weiter einbringen
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stand hatte zu Beginn der Wahlperiode 2016 
bis 2021 wesentliche Schwerpunkte seiner be-
rufspolitischen Arbeit fixiert, die jährlich von 
der Vertreterversammlung bestätigt worden 
waren. So sind die ursprünglich vier Punkte die 
Basis der Vorstands- und Kammerarbeit ge-
blieben, sie wurden konsequent verfolgt und 
im Laufe der Jahre fortgeschrieben und auf 
acht Punkte ergänzt. Das ist eine gute Grund-

lage, auf die die neue Vertreterversammlung 
aufsetzen kann. Diese wird sich bereits in ihrer 
ersten Sitzung im Januar 2022 u. a. mit der 
Ausrichtung ihrer Kammerpolitik beschäftigen.

Gast der Vertreterversammlung war Henry 
Körner vom Ministerium für Wirtschaft, Tou-
rismus, Landwirtschaft und Forsten des Lan-
des Sachsen-Anhalt, der Aufsichtsbehörde 
der Architektenkammer und auch zuständig 

für die Genehmigung der Beschlüsse. Herr 
Körner nahm die Wünsche der Kammer in 
Hinsicht auf die Novelle des Architektengeset-
zes und der dort zu verankernden Juniormit-
gliedschaft mit.

Mit diesem Thema wird sich die neu ge-
wählte Vertreterversammlung in den kom-
menden Monaten befassen, auch hier ist das 
Fundament gelegt.                                     pph 

Beschlüsse der Vertreterversammlung
Mitgliedsbeiträge bleiben erneut unverändert                   

Angestellte und im öffentlichen Dienst tä-
tige Mitglieder zahlen 475,00 Euro/Jahr.

Die Beitragshöhen bleiben im Vergleich 
zum Vorjahr erneut unverändert. Es gelten die 
Ermäßigungsgrundsätze der Beitragsordnung.

 Allen Mitgliedern werden die Beitragsbe-
scheide Anfang Januar 2022 zugestellt. Eine 

Verabschiedung und Auslegung des Haushaltsplans 2022

Der durch die Vertreterversammlung für das 
Jahr 2022 verabschiedete Haushaltsplan wird 
in Einnahmen und Ausgaben auf 599.100,00 
Euro festgestellt. 

Der Haushalt für das Jahr 2022 ist ausge-
glichen und kann bei einem geplanten Rück-

griff auf die Rücklagen und ohne Beitragsan-
hebungen realisiert werden.

Gemäß der Haushalts- und Kassenordnung 
der Architektenkammer Sachsen-Anhalt § 3 
Absatz 4 liegt der Haushaltsplan 2022 vom 
10. bis 18. Januar 2022 (montags bis donners-

tags 8:00 bis 16:00 Uhr, freitags 8:00 bis 14:00 
Uhr) in der Geschäftsstelle der Architekten-
kammer im Fürstenwall 3, Magdeburg, zur 
Einsicht für alle Mitglieder aus.

Prof. Axel Teichert, Präsident

Die Vertreterversammlung hat auf ihrer Zu-
sammenkunft am 26. November 2021 die Bei-
tragshöhen für das Jahr 2022 beschlossen. 
Die Erhebung erfolgt nach Tätigkeitsarten. 

Der Beitrag für freischaffend und gewerb-
lich tätige Mitglieder beträgt 650,00 Euro/
Jahr (Gesellschafter von Kapitalgesellschaften 
gelten als freischaffend tätig).

Ratenzahlung ist bei vierteljährlichem Bank- 
einzug möglich, Voraussetzung ist die Ertei-
lung einer Einzugsermächtigung. Das Form-
blatt muss bis spätestens 20. Januar 2022 vor-
liegen und ist auf www.ak-lsa.de unter dem 
Menü Architektenkammer/Formulare abruf-
bar.

Prof. Axel Teichert, Präsident

Geschäftsordnung verabschiedet

Die Vertreterversammlung hat der Einführung 
einer Geschäftsordnung zugestimmt. Sie wird 
nun als Leitfaden für die Durchführung von 
Sitzungen dienen, in dem das, was durch das 

Die Aufsichtsbehörde, das Ministerium 
für Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-
schaft und Forsten des Landes Sach-
sen-Anhalt, hat die Beitragshöhen 2022 
und den Haushaltsplan 2022 am 7. De-
zember 2021 genehmigt.

Architektengesetz und die Satzung vorgege-
ben ist, zusammengefasst wurde. Mit ihrer 
Veröffentlichung in dieser Ausgabe des DAB 
tritt sie in Kraft. 
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Auf Grund des § 17 Absatz 2 Nr. 4 des Architektenge-

setzes des Landes Sachsen-Anhalt (ArchtG-LSA) vom 

28.04.1998 (GVBl. LSA 1998, S. 243), zuletzt geändert 

durch Art. 2 des Gesetzes über eine Verhältnismäßig-

keitsprüfung vor Erlass neuer Berufsreglementierungen 

und zur Anpassung des Datenschutzrechts an die Ver-

ordnung (EU) 2016/679 im Geschäftsbereich des Mi-

nisteriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisie-

rung des Landes Sachsen-Anhalt vom 29. September 

2020 (GVBl. LSA 2020, S. 541) in Verbindung mit § 5 

Absatz 3 der Satzung der Architektenkammer Sachsen-

Anhalt vom 24.11.2005, zuletzt geändert durch Be-

schluss vom 06.06.2011, hat die Vertreterversammlung 

folgende Geschäftsordnung beschlossen:

Geschäftsordnung der Vertreterversammlung der         
Architektenkammer Sachsen-Anhalt (GOVV)

§ 1 Einberufung

(1)	Der Vorstand beschließt Ort, Zeitpunkt und die vor-

läufige Tagesordnung der Vertreterversammlung.

(2)	Der Präsident/die Präsidentin lädt die Mitglieder der 

Vertreterversammlung schriftlich oder in Textform 

unter Beifügung der Tagesordnung mindestens drei 

Wochen vor der Sitzung zu der Vertreterversamm-

lung ein. Für die Rechtzeitigkeit ist im Postverkehr 

das Datum der Aufgabe zur Post und im Übrigen 

das Datum des Sendeprotokolls maßgeblich. Der 

Tag der Absendung und der Tag der Versammlung 

werden nicht mitgerechnet.

(3)	Die Einladung enthält Tag, Uhrzeit, Ort und vorläu-

fige Tagesordnung. Die Tagesordnung muss alle 

Anträge, einschließlich erläuternder Unterlagen, 

enthalten, die bis zur Absendung der Einladung 

vorliegen.

(4)	Es werden jährlich zwei ordentliche Vertreterver-

sammlungen einberufen. Außerordentliche Ver-

treterversammlungen sind in den Fällen des § 6 

Absatz 4 Satz 2 der Satzung oder nach § 33 Ab-

satz 1 Satz 2 des ArchtG LSA und unter Beach-

tung einer Ladungsfrist von zwei Wochen einzu-

berufen. In dringenden Fällen und bei Gefahr im 

Verzug kann diese angemessen abgekürzt werden. 

Außerordentliche Vertreterversammlungen kön-

nen mit ordentlichen verbunden werden.

(5)	Zur Vertreterversammlung sind als ständige Gäste

	 - der Geschäftsführer der Architektenkammer, 

	 - ein Vertreter der Rechtsaufsichtsbehörde und

	 - der Justiziar der Architektenkammer einzuladen. 

Über die Einladung weiterer Gäste, insbesondere 

Sachverständige und Auskunftspersonen zur Sit-

zung oder zu einzelnen Punkten der Tagesordnung, 

entscheidet der Vorstand mit der Vorbereitung der 

Vertreterversammlung.

 

§ 2 Teilnahme

(1)	Die Mitglieder der Vertreterversammlung 	sind ver-

pflichtet, an den Sitzungen höchstpersönlich teilzu-

nehmen. Eine Vertretung ist unzulässig. 

(2)	Ihre Verhinderung teilen sie der Geschäftsstelle der 

Kammer rechtzeitig schriftlich unter Angabe der 

Gründe mit. 

(3)	Mitglieder, die verspätet der Sitzung beiwohnen 

oder die Sitzung vorzeitig verlassen, melden sich 

beim Sitzungsleiter an bzw. ab. Die Beschlussfähig-

keit ist erneut festzustellen. 

§ 3 Nichtöffentlichkeit der Sitzung

(1)	Die Sitzungen der Vertreterversammlung sind nicht 

öffentlich.

(2) 	Die Nichtteilnahme der nach § 1 Absatz 5 Satz 2 

eingeladenen weiteren Gäste an der Sitzung oder 

zu einzelnen Tagesordnungspunkten kann vor 

Beginn der Sitzung von einem Mitglied beantragt 

werden. Über den Antrag ist in einfacher Mehr-

heit (§ 11 Abs. 5) der anwesenden Mitglieder mit 

dem Beschluss zur Tagesordnung zu entscheiden. 

§ 4 Leitung der Sitzung

(1) 	Der Präsident der Architektenkammer eröffnet, lei-

tet und schließt die Sitzung; er kann die Leitung zeit-

weilig übertragen. Ist der Präsident verhindert, über-

nimmt ein Vizepräsident und in dessen Verhinde-

rungsfall das älteste Vorstandsmitglied die Leitung. 

(2) 	Der Sitzungsleiter übt das Hausrecht und die Ord-

nungsgewalt aus.

§ 5 Feststellung der Beschlussfähigkeit

(1)	Bei Eröffnung der Versammlung stellt der Sitzungs-

leiter die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest.

(2) 	Der Sitzungsleiter stellt vor Eintritt in die Tagesord-

nung sowie nach jeder Sitzungsunterbrechung die 

Beschlussfähigkeit fest. Die Beschlussfähigkeit ist 

gegeben, wenn mehr als die Hälfte der Vertreter zur 

Sitzung anwesend ist. Wird die Beschlussfähigkeit, 

insbesondere nach Wiedereintritt in eine unterbro-

chene Sitzung, von einem Mitglied angezweifelt, ist 

sie auf dessen Antrag unmittelbar vor Aufruf eines 

Beschlussantrags zur Abstimmung nachzuprüfen.

(3) 	Im Falle festgestellter Beschlussunfähigkeit kann der 

Präsident unter Beachtung der Einladungsfrist erneut 

eine Sitzung mit derselben Tagesordnung einberu-

fen. In dieser Sitzung ist die Vertreterversammlung 

ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglie-

der beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hin-

zuweisen.

 

§ 6 Tagesordnung

(1) 	Die Tagesordnung muss alle Anträge enthalten, die 

bis zur Absendung der Einladung vorliegen.

(2) 	Weitere Anträge können bis zum Beginn der Ver-

treterversammlung nachgereicht werden. Über ihre 

Aufnahme in die Tagesordnung entscheidet die Ver-

treterversammlung mit einfacher Stimmenmehr-

heit. 

(3)	Die Beratungsgegenstände werden entsprechend 

der Tagesordnung behandelt, sofern nicht die Ver-

treterversammlung vor Eintritt in die Tagesordnung 

eine Änderung der Reihenfolge beschließt.

§ 7 Wortmeldungen, Rednerliste

(1) Der Sitzungsleiter erteilt das Wort.

(2) Wer zur Sache sprechen will, hat sich in die Redner-

liste einzutragen. Es gilt die Reihenfolge der Eintra-

gung in die Rednerliste. Soll von der Rednerliste ab-

gewichen werden, ist die Zustimmung der vorge-

merkten Redner einzuholen.

(3) Wortmeldungen zur Geschäftsordnung haben un-

abhängig von der Rednerreihenfolge Vorrang. Sie 

sind beim Sitzungsleiter anzumelden.

(4) 	Dem Vertreter der Rechtsaufsichtsbehörde und den 

Vorstandsmitgliedern ist jederzeit das Wort zu er-

teilen, ebenfalls den Vorsitzenden der Ausschüsse, 

dem Geschäftsführer und dem Justiziar der Kam-

mer, sofern Erklärungen oder Richtigstellungen zum 

Beratungsgegenstand abgegeben werden sollen.

(5) 	Anträge zum Aussprachegegenstand, die während 

der Aussprache gestellt werden, sind dem Sitzungs-

leiter schriftlich zu übergeben.
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§ 8 Redezeit, Wortentzug, Ordnungsruf 

(1) 	Erstreckt sich die Rede nicht ausschließlich auf den 

Beratungsgegenstand, kann der Redner aufgefor-

dert werden, zur Sache zu sprechen. Bleibt dies 

trotz Wiederholungen erfolglos, kann dem Redner 

das Wort entzogen werden.

(2) Die Redebeiträge sollen sachdienlich und frei von 

jeglicher Verunglimpfung von Mitgliedern oder Drit-

ten sein. Bei Verletzung der Ordnung kann der Sit-

zungsleiter Ordnungsrufe erteilen.

(3) 	Der Sitzungsleiter kann einzuhaltende Redezeiten 

vorgeben. Bei Redezeitüberschreitungen kann der 

Sitzungsleiter nach einmaliger Mahnung das Wort 

entziehen.

 

§ 9 Dauer und Schluss der Beratung zu einzelnen Tages- 

ordnungspunkten

(1) Ist die Rednerliste erschöpft und liegen keine wei-

teren Wortmeldungen vor, schließt der Sitzungslei-

ter die Beratung.

(2) 	Die Versammlung kann mit einfacher Mehrheit be-

schließen, die Beratung zu unterbrechen, zu verta-

gen oder zu beenden (Schluss der Debatte).

 

§ 10 Anträge zur Geschäftsordnung

(1) Anträge zur Geschäftsordnung dienen dem ord-

nungsgemäßen Verlauf der Versammlung sowie der 

Versachlichung und Straffung der Beratung.

(2) 	Anträge zur Geschäftsordnung können bis zur Er-

öffnung der Abstimmung über den Beratungsge-

genstand gestellt werden. Wird dem Antrag wider-

sprochen, so kann der Sitzungsleiter außer dem An-

tragsteller zur Begründung nur einem Redner gegen 

den Antrag das Wort erteilen.

(3) Anträge zur Geschäftsordnung beziehen sich auf:

	 1. die Anwendung der Geschäftsordnung,

	 2. die Unterbrechung oder Vertagung der Beratung 

eines Tagesordnungspunktes, insbesondere um 

noch erforderliche Auskünfte tatsächlicher oder 

rechtlicher Natur einholen zu können,

	 3. den Schluss der Aussprache. Dieser Antrag ist 

nur zulässig, wenn anwesende Vertreter aller Fach-

richtungen und Beschäftigungsarten zur Darlegung 

ihres Standpunktes Gelegenheit hatten und in der 

Aussprache wesentliche Gesichtspunkte nicht mehr 

zu erwarten sind. Vor der Abstimmung über die-

sen Antrag ist die noch offene Rednerliste zu ver-

lesen.

(4)	Der Sitzungsleiter bringt die Anträge zur Geschäfts-

ordnung zur Abstimmung, verkündet das Ergebnis 

und gibt die Auswirkungen auf die weitere Verfah-

rensweise bekannt.

§ 11 Abstimmung

(1) Nach Schluss der Beratung eröffnet der Sitzungs-

leiter die Abstimmung.

(2) 	Vor der Abstimmung ist der Beratungsgegenstand, 

über den abgestimmt werden soll, zu verlesen. Je-

der Antrag ist unmissverständlich und abstim-

mungsfähig zu formulieren.

(3) 	Über Anträge zum gleichen Beratungsgegenstand 

ist in der Reihenfolge der Antragstellung abzustim-

men. Abweichend hiervon ist über weitergehende 

Anträge vor den weniger weitgehenden und über 

sachliche Änderungsanträge vor den Hauptanträ-

gen abzustimmen. 

(4) 	Wortmeldungen nach der Abstimmungseröffnung 

sind, auch zur Geschäftsordnung, nicht mehr zuge-

lassen.

(5) 	Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgege-

benen Stimmen gefasst (einfache Mehrheit), sofern 

nicht das Architektengesetz des Landes Sachsen-

Anhalt oder die Satzung oder diese Ordnung etwas 

anderes bestimmen. Stimmenthaltungen werden 

nicht berücksichtigt. Bei Stimmengleichheit ist der 

Antrag abgelehnt. Stimmübertragungen sind aus-

geschlossen.

(6) 	Eine Abstimmung oder Wahl, die wegen fehlender 

Beschlussfähigkeit nicht durchgeführt werden kann, 

wird in der nächsten Sitzung wiederholt. In dieser 

Sitzung ist die Vertreterversammlung ohne Rück-

sicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder be-

schlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuwei-

sen. 

(7)	Die Abstimmung erfolgt offen durch Handzeichen. 

Eine geheime Abstimmung erfolgt auf Antrag, 

wenn mehr als ein Drittel der anwesenden Vertre-

ter zustimmen oder bei personenbezogenen Ange-

legenheiten. Eine namentliche Abstimmung erfolgt 

auf Antrag, wenn mehr als die Hälfte der anwesen-

den Vertreter zustimmen. Das Ergebnis ist zu pro-

tokollieren.

(8) 	Der Sitzungsleiter stellt das Ergebnis fest und ver-

kündet es.

 

§ 12 Wahlen

(1) 	Wahlen erfolgen offen durch Handzeichen. Sollte 

einer offenen Wahl widersprochen werden, ist die-

se mit verdeckten Stimmzetteln vorzunehmen.

(2) 	Wahlen zum Vorstand werden grundsätzlich mit 

Stimmzetteln in geheimer Wahl durchgeführt. 

(3) 	Bei Stimmengleichheit wird die Wahl wiederholt. Bei 

erneuter Stimmengleichheit entscheidet das Los.

(4) 	Der Sitzungsleiter stellt das Ergebnis fest und ver-

kündet es.

§ 13 Ende der Sitzung

(1)	Der Sitzungsleiter schließt die Sitzung, wenn 

	 1. alle Tagesordnungspunkte behandelt sind und 

keine weiteren Wortmeldungen vorliegen,

	 2. wenn die Beschlussunfähigkeit der Vertreterver-

sammlung festgestellt ist oder 

	 3. die Vertreterversammlung den Schluss der Sit-

zung beschließt. 

(2) Der Beschluss nach Absatz 1 Nr. 3 muss von min-

destens einem Drittel der anwesenden Mitglieder be-

antragt werden und bedarf der einfachen Mehrheit. 

§ 14 Niederschrift

(1)	Über das Ergebnis der Beratungen in der Vertreter-

versammlung wird eine Niederschrift gefertigt, in 

der Ort und Tag der Sitzung, Teilnehmer, die be-

schlossene Tagesordnung nebst Beginn und Ende 

der Sitzung, der wesentliche Inhalt der Beratung 

und sämtliche Beschlüsse, einschließlich des Ab-

stimmungsergebnisses, anzugeben sind. Sie ist vom 

Protokollführer sowie dem die Sitzung schließen-

den Sitzungsleiter zu unterschreiben. Wird die Pro-

tokollführung dem Geschäftsführer/der Geschäfts-

führerin übertragen, ist dessen Unterschrift ausrei-

chend. Persönliche Erklärungen sind auf Verlangen 

wörtlich zu protokollieren.

(2)	Die Niederschrift wird den Vertretern und ständi-

gen Gästen gemäß § 1 Absatz 5 sechs Wochen 

nach der Sitzung in Textform übersandt. Die Nieder-

schrift gilt als genehmigt, wenn keine Einwendun-

gen innerhalb von vier Wochen (nach Absendung 

der Aufgabe auf die Post, Datum des Sendeproto-

kolls) bei der Geschäftsstelle der Architektenkam-

mer eingehen. Etwaige Einwendungen müssen An-

gaben zu den gewünschten Änderungen und Grün-

den dafür enthalten. Sie werden in der nächsten 

Vertreterversammlung behandelt, die die entspre-

chende Niederschrift zum Gegenstand hat. Etwai-

ge Genehmigungen der Aufsichtsbehörde von Be-

schlüssen oder notwendige Zustimmungen Dritter 

bleiben unberührt.

§ 15 Inkrafttreten

Die Geschäftsordnung tritt mit ihrer Verkündung im of-

fiziellen Mitteilungsorgan in Kraft.

Von der Vertreterversammlung

beschlossen am: 	 26. November 2021

ausgefertigt am: 	 30. November 2021 

Prof. Axel Teichert, Präsident
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M an stelle sich vor, die „Kammer“ 
wäre ein Schiff auf einem Fluss: 
Gerade ist die Landungsbrücke 
ausgelegt. Die Vertreterver-

sammlung, deren Mitglieder bis zum 6. De-
zember 2021 von der Gesamtheit aller Archi-
tekten, Landschaftsarchitekten, Innenarchi-
tekten und Stadtplaner unseres Bundeslandes 
gewählt wurden, nimmt auf diesem Schiff 
Platz. Sie gibt vor, wohin es geht, sie be-
stimmt, wie abwechslungsreich, inhaltsvoll 
und aufregend die nun bereits siebente Reise 
auf dem Schiff „Kammer“ sein wird. 

Nicht jeder kann auf der Brücke stehen. Damit 
das Schiff bei Wind und Wetter die einge-
schlagene Route nimmt, bestimmt die Vertre-
terversammlung aus ihren Reihen diejenigen, 
die auf der Brücke die Verantwortung über-
nehmen: am Ruder der Präsident oder auch 
eine Präsidentin sowie die Vizepräsidenten. 
Am 14. Januar 2022 steht fest, wer für die 
kommenden fünf Jahre auf der Brücke des 
Schiffes stehen wird und wer zur „Führungs-
mannschaft“ gehört. 

Die Führungsmannschaft ist der Vorstand: 
Sieben weitere „Ausgewählte“ sorgen für eine 

angenehme Fahrt, für gute Laune und einen 
Blick nach vorn. Sie halten Kurs und die Au-
gen offen, damit Gefahren erkannt und um-
schifft werden können. Regelmäßig berichten 
sie ihren Mitreisenden und schlagen ihnen die 
Reisepläne vor. 

Vornehmliche Aufgabe der Architekten-
kammer ist der Titel– und damit der Verbrau-
cherschutz. Durch das Architektengesetz, be-
schlossen vom Landtag, dem höchsten Sou-
verän des Landes, sind der Architektenkam-
mer Aufgaben übertragen und dem Berufs-
stand Selbstverwaltung garantiert. Gewisser-
maßen ist das Gesetz das „Benutzerhand-
buch“ für das Schiff und seine Reise. 

Mit an Bord: die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle. Sie sind eher un-
ter Deck zu finden und haben klare Aufgaben-
zuweisungen. Sie bedienen den Motor. Welch 
ein Glück, alle haben Sichtkontakt nach außen 
und sehen so immer und jederzeit, wohin die 
Reise geht. 

Kommt man über die Landungsbrücke an 
Bord, sitzt dort am Eingang gleich 30 Jahre 
Elke Thiel. Hier ist gleichzeitig die Schalt- und 
Verbindungsstelle zur Brücke und den Aufga-
benbereichen unter Deck. Elke Thiel organi-
siert den reibungslosen Ablauf an Bord und 
hält auch nach außen Kontakt. 

Mit auf der Brücke stehen gewissermaßen 
die ersten Offiziere: die Geschäftsführerin der 
Kammer und das Justiziariat. 

Alle Mann an Bord 
Eine große Gemeinschaft – 30 Jahre Architektenkammer Sachsen-Anhalt (V)   

Text: Petra Heise                

Gerade – oder schon – ist es 32 Jahre her, als die politische Wende in der ehemaligen DDR eingeleitet wurde. Sie brachte für den Berufsstand 
der Architekten und Stadtplaner eine mehrfache Befreiung. „Freie“ Berufsausübung heißt auch heute Unabhängigkeit – ein hohes Gut, ein ver-
brieftes Recht und eine zugeschriebene Pflicht: eine große Verantwortung. Während die Generation jener Architekten, die diesen Prozess mit-
gestaltete und miterlebte, in Teilen auf den Ruhestand zusteuert, ist die Selbstverwaltung des Berufsstandes für die Mehrheit der Mitglieder der 
Architektenkammer heute selbstverständlich. Dass es eine „Errungenschaft“ ist, muss gelegentlich hervorgehoben, dass sie zu sichern ist, ver-
deutlicht werden. Wer oder was ist die Architektenkammer Sachsen-Anhalt, die seit 1995 ihren Sitz in unmittelbarer Nähe von Landtag, Dom 
und Elbe in der Landeshauptstadt Magdeburg genommen hat? Gern bemüht man Bilder ….
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alle Antragsteller, sorgt für eine reibungslose 
Arbeit des Eintragungsausschusses, der die 
Entscheidung trifft, wer ab wann die ge-
schützte Berufsbezeichnung tragen darf und 
wem sie untersagt bleibt.

Ein Schiff braucht Treibstoff, Wartung und 
Pflege, dafür ist eine solide Finanzausstattung 
notwendig. Für einen fehlerfreien Ablauf, Ein-
nahmen wie Ausgaben, ist Madlen Merke ver-
antwortlich. Für alles gibt es einen Plan. Wie 
hoch die Belastung für jedes Mitglied ist, um 
den Betrieb des Schiffes zu gewährleisten, 
und dafür zu sorgen, dass der Motor gut ge-
schmiert, kraftvoll und störungsfrei läuft, liegt 
in den Händen der Vertreterversammlung. 

Das Schiff 
nimmt alle auf, 
die mitreden, 
mitmachen und 
mitdenken wollen!

Die Mitglieder der Architektenkammer in 
ihren vier Fachrichtungen und Tätigkeitsarten 
gestalten die Städte und Dörfer, die Land-
schaften Sachsen-Anhalts, und müssen sich 
täglich neuen Herausforderungen stellen. Da-
zu benötigen sie das notwendige Wissen, um 
die sich ändernden Vorschriften anwenden zu 
können, oder auch, um aus den Erfahrungen 
anderer zu lernen. Ein ausgewogenes und in-
teressantes Fortbildungsangebot organisiert 
neben anderen Aufgaben Christiane Hoff-
mann. 

Im Funkraum sitzt die „Abteilung Kommu-
nikation“. Jana Halbritter und Nico Nagel sor-
gen für die öffentliche Wahrnehmung des 
Schiffes und aller Aktivitäten, die hier stattfin-
den. Es geht um die Ansprache der Mitglieder 
und die der allgemeinen Öffentlichkeit. Dabei 
sind die Kommunikationselemente vielfältig 
und abwechslungsreich. Eines davon ist die 
Internetseite des Schiffes: www.ak-lsa.de.

Alle Mann an Bord! 
Das Schiff ist groß: Es hat Platz für alle Mitglie-
der. Gelegentlich hat man den Eindruck, man-
che von ihnen stünden am Ufer des Flusses, 
auf dem das Schiff vorwärtsfährt. Einer winkt 
fröhlich, ein anderer schaut dem Schiff er-
staunt nach, so haben sie ihre Kammer noch 
nie gesehen. Und noch andere wenden sich 
ab. Sie fühlen sich nicht eingeladen.

Vielleicht ist die Einladung zur gemeinsa-
men Reise auf dem Schreibtisch in der Viel-
zahl der zu erledigenden Vorgänge unterge-
gangen bzw. in dem überflutenden E-Mail- 
Eingang übersehen worden. Doch die Ein-
ladung gilt ständig! Das Schiff nimmt alle auf, 
die mitreden, mitmachen und mitdenken wol-
len!

Mehr als 10 Prozent aller Mitglieder der Ar-
chitektenkammer – Architekten, Landschafts-
architekten, Innenarchitekten und Stadtplaner 
– wirken bereits mit. Sie, Frauen wie Männer, 
gestalten die Selbstverwaltung und die Um-
setzung der im Architektengesetz formulier-
ten Aufgaben. Sie alle sind die Architekten-
kammer!                                                         p

Mit an Bord: Die „Besatzung“ der Geschäftsstelle (v.l.) Elke Thiel, Birgit Elzner, Christiane Hoffmann, 
Petra Heise, Jana Halbritter, Madlen Merke, Nico Nagel
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Die rechtliche Beratung der Architekten-
kammer ist unverzichtbar, im Benutzerhand-
buch des Schiffes ist das Architektengesetz 
um die Satzung und weiteres Kammerrecht 
ergänzt. Zum 31. Dezember 2021 hat Dr. Mat-
thias Kuplich, der Justiziar, nach mehr als fünf 
Jahren das Schiff verlassen. Er hat sich beruf-
lich umorientiert, die Nachfolge wird derzeit 
noch geregelt. 

Petra Heise ist seit 31 Jahren als Geschäfts-
führerin u. a. der Navigations- und Funkoffi-
zier. Sie kennt die Untiefen des Flusses, auf 
dem sich das Schiff bewegt, berät den Vor-
stand und bereitet mit diesem die Entschei-
dungen der Vertreterversammlung vor. Sie 
hält Kontakt und knüpft Netze. Und sie steht 
mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
dafür ein, dass auch der Baukultur – die an 
erster Stelle vom Gesetzgeber formulierte 
Aufgabe der Architektenkammer – ein ausrei-
chender Platz auf dem Schiff eingeräumt ge-
hört und von dort weithin strahlt.

Zuständig für den Titelschutz ist der Ein-
tragungsausschuss. Das Ehrenamt ist regel-
mäßig Gast auf dem Schiff und gut begleitet 
von Birgit Elzner, u. a. bei der Führung der 
Architekten- und Stadtplanerliste, sie betreut 
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Frauenpower in Sachsen-Anhalt

C hancengleichheit – ein Thema, das die Gemüter bewegt, 
und mit dem sich in den zurückliegenden Monaten auch 
eine Projektgruppe der Bundesarchitektenkammer befas-
ste. Aber um welche Chancen und welche Gleichheit geht 

es eigentlich? Um die Gleichbehandlung von Frauen und Männern? 
Oder all jener, die durch unbedachte Planung von Teilhabe noch im-
mer ausgeschlossen werden? Um Arm und Reich, um Ost und West, 
um mit oder ohne Migrationshintergrund, um geimpft oder ungeimpft, 
um Jung oder Alt? Oder eben auch, um es konkreter zu machen, um 
die Gleichbehandlung von Männern und Frauen in Sachen Elternzeit? 
…. Es ist ein vielschichtiges Thema und auch in der Welt des Bauens 
und der Architektur im Wandel begriffen: eine „Baustelle Chan-
cengleichheit“, so die Ansicht der BAK-Projektgruppe, die Prof. Ralf 
Niebergall vonseiten des Präsidiums der BAK begleitete. 

Und es bleibt viel zu tun auf der Baustelle. Bei unserer Suche nach 
einem Titel für den DAB-Beitrag „30 Jahre Architektenkammer“ sind 
wir trotzdem und bewusst bei dem Titel „Alle Mann an Bord“ und da-
mit bei dem Maskulinum geblieben. Aber in Sachsen-Anhalt gehen Ar-
chitektinnen mit der Zeit. Darüber mehr in den folgenden Beiträgen. 

pwww.bak.de/kammer-und-beruf/chancengleichheit

Vertretung der Architektenschaft stellt sich weiblich auf 
Anteil der Frauen in der Vertreterversammlung ist gestiegen

E hrenamtliches Engagement ist nicht 
selbstverständlich und doch zwin-
gend notwendig, um eine lebendi-
ge Kammerarbeit zu sichern. 

Besonders erfreulich ist daher, dass die 
Vertreterversammlung der siebenten Wahlpe-
riode fast zu 50 Prozent aus Frauen besteht – 
eine deutliche Steigerung zur Vertreterver-
sammlung, die noch bis zum 14. Januar 2022 
ihr Amt ausübt. Waren von 2016 bis 2021 acht 
der 24 Mitglieder der Vertreterversammlung 
Frauen, sind es jetzt bereits 13 von 27. Und 
die Frauen sind jung! Die Vertreterversamm-
lung hat zwölf neue Gesichter, neun davon 
sind weiblich.

Das Durchschnittsalter der Vertreterver-
sammlung liegt bei 50, das der Männer be-
trägt 54, das der Frauen 45 Jahre.

Auch bei der Gesamtheit der ehrenamtlich 
Tätigen ist der Frauenanteil bemerkenswert 
und entspricht korrekt dem Anteil der Mitglie-
der. Frauen stellen knapp 40 Prozent der ge-
samten Mitgliedschaft der Architektenkammer 
Sachsen-Anhalt. 

Prozentzahlen sagen nicht alles, sie sind 
aber ein Indikator für weibliches Engagement 
und der Nutzung von Chancen, sich für die 
Belange des ganzen Berufsstandes einzuset-
zen.

Unterstützt wird die Arbeit der Vertreter-
versammlung durch die Geschäftsstelle der 
Architektenkammer (Seite 46/47 dieser Aus-
gabe des DAB), die über viele Jahre aus-
schließlich „weiblich“ agierte.
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Gelebte Chancengleichheit
Sigrid Schaller ist 80!

D ie Eisenacherin kommt 1962 im 
Anschluss an eine Tischlerlehre 
nach Halle (Saale) und studiert an 
der Hochschule für Industrielle 

Formgestaltung Halle – Burg Giebichenstein 
Architektur. Und das schon bald mit Kind: An-
sporn, Verpflichtung, Belastung. Nach dem 
Studium warten Aufgaben im VEB Industrie-
projektierung auf sie, so zum Beispiel der 
Wiederaufbau des Kraftwerks Vockerode. 

Frauen in Führungspositionen in den „Kol-
lektiven“ der großen Baukombinate sind dort 
ebenso eine Minderheit wie die Architekten 
selbst. Da heißt es, sich durchsetzen und sich 
durchbeißen: gegen Vorurteile, gegen Männer, 
gegen eine vorgegebene politische Linie, ge-
gen Materialknappheit und -verwendungsver-
bote. Von 1979 bis 1990 ist Sigrid Schaller 
„Gruppenleiter Entwurf“ im VEB Projektierung 
und Technologie des WBK Halle. Innerstädti-
sches Bauen – zu DDR-Zeiten war das fast nur 
in industrieller Bauweise möglich. Sperrige 
Raster der Elementesysteme und die Forde-
rung, dass möglichst wenige „Sonderelemen-
te“ zu verwenden seien, sind Alltag und gro-
ße Herausforderung an die Architekten. 1986 
erhält Sigrid Schaller mit ihrem Kollektiv den 

Auftrag, die Nordseite des Alten Marktes in 
Halle neu zu planen. Eine städtebauliche Lö-
sung wird gefunden, eine, der man die „Plat-
te“ nicht ansieht. Vorausgegangen war eine 
Lückenschließung in der Leipziger Straße. 
Sigrid Schaller gelang es, „die Grenzen der 
Plattenbauweise in Verbindung mit teilweise 
vorgemauerten Fassaden so weit auszureizen, 
dass akzeptable Lösungen für eine innerstäd-
tische Bebauung erzielt werden konnten.“

Nach der politischen Wende schließt sich 
die freiberufliche Tätigkeit folgerichtig und 
nahtlos an: Durchstarten! Gemeinsam mit Ralf 
Niebergall kann nun endlich Individuelles und 
Schönes geplant und gebaut werden. Erfolg-
reich nimmt das Team „Niebergall & Schaller“ 
an Wettbewerben teil. Kindergärten und Al-
tenpflegeheime, kleine und große Vorhaben, 
Neubauten und Sanierungen entstehen am 
Brett und werden gebaut. Dann die Ausbil-
dung zum SiGeKo – nicht selbstverständlich 
für eine Frau. Ebenso nicht, sich mit 60 (da 
gingen Frauen in der DDR in Rente) an den 
Rechner zu setzen und zu lernen, damit zu 
planen.

Sigrid Schaller gehört zu jenen Architektin-
nen, die in der männerdominierten „Bauwelt“ 
bereits als junge Frau ihre Chancen nutzte und 
noch bis vor kurzem berufstätig war. Sie war 
viele Jahre im Eintragungsausschuss der Ar-
chitektenkammer tätig und ist der Kammer 
eng verbunden, der Besuch von Exkursionen 
und Veranstaltungen ein Muss. Herzlichen 
Glückwunsch der Powerfrau, die mit Fröhlich-
keit, Hartnäckigkeit und einem hohen An-
spruch an sich und an ihre Architektur Chan-
cengleichheit lebt.                                      pph
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Alter Markt Halle (Saale): die Bauten wurden 1990/1991 realisiert
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Landesmuseum für Vorgeschichte Halle: 2004 
wurde in einem ersten Schritt mit der Sanierung 
des denkmalgeschützten Hauses durch das Büro 
Niebergall & Schaller begonnen
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Faire Auftragsvergabe
Mitwirkung aller ist gefragt!

Die rechtlichen Grundlagen der öffentlichen Auftragsvergabe sind umfassend, für jene, die sie ständig anwenden müssen, logisch und über-
schaubar.

Wer sich zum ersten Mal für einen öffentlichen Auftrag bewirbt, ist von der Vielfalt der Vorschriften und Rechtsbezüge überrascht, gegebenen-
falls auch überfordert. Nicht anders ergeht es jemandem, der erstmals die Vergabe einer Planungsleistung vorbereiten soll. Worum geht es und 
was macht das System scheinbar so schier unüberschaubar, teilweise beanstandungswürdig?

Es geht um Dienstleistungsfreiheit und Informationspflichten, um die verbriefte Möglichkeit der Nachprüfung, um die Beteiligung von Berufsan-
fängern und kleinen Büroorganisationen und um verschiedene einzuhaltende Gebote: dem Diskriminierungsverbot, dem Gleichbehandlungsge-
bot und dem Transparenzgebot. Alles richtig und alles vorteilhaft. Aber der Teufel liegt im Detail: Die Eignungs- und die Zuschlagskriterien sind 
„ungeregelt“, objektbezogen einzuschätzen und deshalb oft in der Kritik, wenn die Referenzen dem zu vergebenen Auftrag nicht entsprechen. 
Ein aktuelles Problem: die unangemessene Wichtung von Honorarangeboten im Rahmen der Auftragsverhandlungen. Sie widerspricht gele-
gentlich der Festschreibung im § 76 der Vergabeverordnung, dass nämlich Architekten- und Ingenieurleistungen im Leistungswettbewerb zu 
vergeben sind. Leistungswettbewerb vor Preiswettbewerb! In jedem Fall ist gründlich zu analysieren, wie hoch das Honorarangebot in die Be-
wertung eingeht.

D ie Architektenkammer hat sich das 
Ziel gesetzt, dafür zu sorgen, dass 
öffentliche Aufträge zukünftig 
noch fairer vergeben werden. Da-

bei geht es um die Beteiligung des Nach-
wuchses genauso wie um die dem Auftrag 
entsprechenden Referenzen und eine ange-
messene Vergütung …., kurz: um die Einhal-
tung aller Grundlagen der öffentlichen Auf-
tragsvergabe. 

Und dazu ist die Unterstützung der Mitglie-
der gefragt. 

Der Ausschuss Wettbewerbe und Vergabe 
(siehe Bericht zur Vertreterversammlung Sei-
te 42 in dieser Ausgabe) hat sich im Jahr 2021 
sehr intensiv mittels eines Monitorings mit 
Vergabeankündigungen befasst. Für die Mit-
glieder des Ausschusses und die mit den Fra-
gen der öffentlichen Auftragsvergabe befas-
sten Mitarbeiterinnen in der Kammer-Ge-
schäftsstelle gab es einen erheblichen Er- 
kenntnisgewinn. Mehr als 100 zu vergebende 
Aufträge wurden in einer Liste erfasst, die Ver-
gabeankündigungen gelesen. Die Ergebnisse 
des Monitorings flossen in die gut besuchte 
Fortbildungsveranstaltung zum öffentlichen 
Auftragswesen am 29. September 2021 ein. 

Konkret wurden Auftraggeber auf Fehler in 
Vergabeankündigungen hingewiesen, Hilfe- 
stellung angeboten. Nicht alle diese Aktivi-
täten führten zum Erfolg, es gab aber durch-
aus freundliche Resonanz und Dank für die 
Unterstützung. Aus dem Wirtschaftsministe-
rium kam auf Anfrage zu einer strittigen Fra-

ge der Anwendung von Formularen bei Auf-
tragsbewerbungen eine klärende Antwort: Die 
Formulare zur Vergabe von Bauleistungen 
sind für die Vergabe von freiberuflichen Leis-
tungen nicht anzuwenden, die Auffassung der 
Architektenkammer wurde bestätigt. 
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Leistungswettbewerb: „Am Ende, so ist es für die Auslober und Teilnehmer zu hoffen, entsteht ein 
Stück qualitätvolle Baukultur“, war der Beitrag zum Abschluss des Architektenwettbewerbes für den   
Ersatzneubau des Verwaltungsgebäudes in Gröningen im Deutschen Architektenblatt überschrieben 
(siehe DAB REGIONAL Sachsen-Anhalt, Ausgabe September 2018, Seite 39 ff.). Der Plan ging auf.       
Der 1. Preis wurde realisiert und im Frühjahr 2021 der Nutzung übergeben. 
Bauherrin: Verbandsgemeinde Westliche Börde
Entwurf und Realisierung: Liebnerstadtfeld Architekten, Magdeburg, mit DÄRR LANDSCHAFTSARCHI-
TEKTEN, Halle (Saale)
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Das Monitoring soll ab dem 1. Januar 2022 
fortgesetzt werden, dann mit Unterstützung 
der Mitglieder der Architektenkammer. Zu-
künftig wird auf www.ak-lsa.de eine Übersicht 
der aktuell zu vergebenen Aufträge veröffent-
licht und darum gebeten, diese anhand der 
dort ebenfalls veröffentlichten Checkliste bei 
der Vorbereitung der eigenen Bewerbung zu 
prüfen und die Geschäftsstelle der Architek-
tenkammer auf mögliche Kritikpunkte konkret 
hinzuweisen. Von ihr kann dann Kontakt zu 
den Auftraggebern aufgenommen und kön-

nen gegebenenfalls mögliche „Mängel“ abge-
stellt werden. 

All das dient dem Ziel, durch eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit den Verga-
bestellen, die Pflege von Kontakten und dem 
Abbau von Vorurteilen eine Verbesserung der 
Vergabekultur zu erreichen – eine faire Auf-
tragsvergabe. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass 
den am Verfahren Beteiligten im Rahmen der 
Nachprüfung ein formelles Rügerecht einge-

räumt ist. Die Rüge ist sicherlich ein wirkungs-
volleres Instrument als ein Schreiben von der 
Architektenkammer, denn letztere hat kein 
Rügerecht. Deshalb ist parallel vorgesehen, 
auch Formschreiben zur Formulierung von 
Verfahrensrügen vorzuhalten und zu veröf-
fentlichen.                                                 pph

pwww.ak-lsa.de>>Services>>Für Mitglie-
der>>Öffentliche Aufträge>>Faire Auftrags-
vergabe

Tag der Architektur 2022 
„Architektur baut Zukunft“ 

D er Termin ist gesetzt: Der „Tag der 
Architektur“ findet in Sachsen-An-
halt am Sonntag, 26. Juni 2022,  
statt. 

Lockte er in den Vorjahren etliche Besu-
cher zu Führungen und Gesprächen in Wohn-
häuser, öffentliche Gebäude oder Freianla-
gen, verlagerte die Corona-Pandemie den 
Tag in den vergangenen beiden Jahren vor-
rangig in die digitale Welt. Mit einem positi-
ven Nebeneffekt: Die entstandenen Objekt-
Sammlungen sind auf der Internetseite der 
Architektenkammer dauerhaft abrufbar. „365 

 Besser lässt es sich kaum vermitteln, was 
tagtäglich von Architekten, Landschaftsarchi-
tekten, Stadtplanern und Innenarchitekten er-
schaffen wird – übrigens passend zum bun-
desweiten Motto „Architektur baut Zukunft“. 

Ein Anruf in der Geschäftsstelle für eine 
erste Interessensbekundung an der Teilnahme 
ist erwünscht unter Telefon 0391 53611-18, 
gerne auch mit einer E-Mail an presse@ak- 
lsa.de.                                                         pjha 

Tag der Architektur 2022 
Architektur baut Zukunft
Termin: Sonntag, 26. Juni 2022 
Bundesweit am 25. und 26. Juni 2022

Laufende Informationen unter: 
pwww.ak-lsa.de>>Architektur und Baukul-
tur>>Tag der Architektur sowie über Face-
book und Instagram

Nahbarkeit, Austausch,    
Erleben und Teilhaben:    
das ist der „Tag der Archi-
tektur“ seit 1995. Es besteht 
Hoffnung und vor allem der 
Wunsch, dass dies wieder 
so sein wird. Ein Beispiel 
aus dem Jahr 2017: Das   
„Café Kaiserrampe“, heute 
„Culinaria“ (META architek-
tur GmbH, Magdeburg), 
wurde von hunderten 
Magdeburgern besuchtFo
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Tage Baukultur auf einen Klick“ war das Kam-
mer-Motto in Sachsen-Anhalt 2021. 

Für dieses Jahr besteht die große Hoff-
nung, dass sich die Türen wieder weit öffnen 
können. Deshalb startet pünktlich zum Jah-
resbeginn der Aufruf an Architekten und Bau-
herren zum Mitmachen. Neubauten, Sanierun-
gen, Um- und Erweiterungsbauten oder Land-
schafts- und Freiraumgestaltungen werden 
gesucht, die das Leistungsspektrum aller am 
Planen und Bauen Beteiligten ins Licht der 
breiten Öffentlichkeit rücken. 
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P arlamentarische Abende haben für 
den Verband Beratender Ingenieu-
re (VBI) Landesverband Sachsen-
Anhalt Tradition. Jährlich wird dazu 

eingeladen: den Abend zwischen den Tagen 
der Landtagssitzung zu nutzen, um mit Abge-
ordneten des Landtages und Vertretern der 
Ministerien „brennende“ Themen zu bespre-
chen, Signale zu senden, Forderungen zu for-
mulieren und Sachverstand anzubieten. 

„Planen und Bauen in Sachsen-Anhalt“ war 
der Titel der parlamentarischen Begegnung 
am 18. November 2021, erstmals waren ne-
ben dem VBI Landesverband auch die Ingeni-
eurkammer Sachsen-Anhalt, die Architekten-
kammer Sachsen-Anhalt, die Handwerkskam-
mern Halle und Magdeburg sowie der 

Bauens heranzuziehen sowie die öffentliche 
Verwaltung adäquat auszustatten und zu 
schulen, um den digitalen Ansprüchen beim 
Building Information Modeling (BIM) gerecht 
werden zu können. 

Im Anschluss an die politische Diskussion 
gab es ausreichend Gelegenheit, sich kennen-
zulernen und in individuellen Gesprächen kon-
kreter zu werden. „Der Dialog ist eröffnet. Wir 
müssen jetzt gemeinsam daran arbeiten, die 
Flamme heiß zu halten“, so Eckhard Lam-
brecht, Landesvorsitzender des VBI. Und das 
nicht erst in der nächsten parlamentarischen 
Begegnung, die, so sahen es die Veranstalter, 
eine gemeinsame Zukunft haben könnte. 

                                                               pph

Baugewerbe-Verband Sachsen-Anhalt Mitver-
anstalter.

Der Einladung gefolgt und im Podiumsge-
spräch, moderiert von Eckhard Lambrecht 
(VBI) und Jörg Herrmann (Ingenieurkammer), 
dabei: Annemarie Keding, Vizepräsidentin des 
Landtages, und die Staatssekretäre Rüdiger 
Malter aus dem Finanzministerium, Sven Hal-
ler aus dem Ministerium für Infrastruktur und 
Digitales sowie Frank Diesener aus dem Bil-
dungsministerium. 

In der Diskussion wurde kritisch hinterfragt 
und angeregt, Wege zu suchen, um beispiels-
weise Fach- und Teillose in Vergaben mittel-
standsgerecht und -freundlich zu berücksich-
tigen, die erforderlichen Fach- und Führungs-
kräfte auf allen Ebenen des Planens und 

Parlamentarischer Abend im November
„Planen und Bauen in Sachsen-Anhalt“ war das Thema in Magdeburg 

Prof. Axel Teichert neu im Vorstand des LFB 
Noch mehr Aufmerksamkeit für die freie Berufsausübung

der Mitgliederversammlung des LFB erneut in 
den Vorstand gewählt. 

Gast der Veranstaltung in Magdeburg war 
Prof. Ralf Niebergall, Vizepräsident des Bun-
desverbandes der Freien Berufe und der Bun-
desarchitektenkammer. Der Sachsen-Anhalter 
ist im Bundesverband für die Bundesarchitek-
tenkammer tätig und wird sein Augenmerk 
dort vorrangig auf die Europapolitik legen. 
                   pph

pwww.freie-berufe-sachsen-anhalt.de

D ie Architektenkammer Sachsen-
Anhalt wird sich zukünftig stärker 
im Landesverband der Freien Be-
rufe (LFB) Sachsen-Anhalt ein-

bringen. Präsident Prof. Axel Teichert wurde 
am 29. November 2021 in den Vorstand des 
Landesverbandes gewählt und wird dort die 
Belange der Freien Architekten aller Fachrich-
tungen vertreten. 

Die Architektenkammer Sachsen-Anhalt ist 
seit 1991 Mitglied im Landesverband der Frei-
en Berufe. Dort waren die planenden Berufe 
bisher im Vorstand nur durch die Ingenieur-
kammer Sachsen-Anhalt präsentiert. Deren 
Vizepräsident Harald Rupprecht wurde auf Fo
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4. Architekturtag in Aschersleben 
Roter Faden: Nachhaltigkeit 

E s hatte Charme, als sich die Stutt-
garter Architekten Prof. Arno Le-
derer und Prof. Jórunn Ragnars- 
dóttir oder Wetterexperte Sven 

Plöger unter die Besucher des Aschersleber 
Architekturtages mischten, hier und da Ge-
spräche führten oder aufmerksam zuhörten. 
Sie wirkten nahbar, vor allem sympathisch 
und verkörperten damit einen wichtigen 
Aspekt der Reihe, die am 22. Oktober 2021 
mittlerweile das vierte Mal in Folge Architek-
tur- und Kunstinteressierte erwärmte – eine 
familiäre und offene Atmosphäre. 

Initiator Holger Sasse, Geschäftsführer der 
Firma NOVO-TECH, ist ein Kind der Stadt, in 
ihr aufgewachsen und geblieben. 2005 grün-
dete er hier sein produzierendes Unterneh-
men. „Im Aschersleber Architekturtag vereint 
sich Industrie mit Architektur und Kunst“, er-
öffnete er die Veranstaltung. Zuvor hatte ein 
Großteil der Besucher die Möglichkeit der ge-
führten Rundgänge durch die Fabrikhallen ge-
nutzt. Hier konnten sie sich von der Produkti-
on, den Qualitätsanforderungen oder der For-
schung an innovativen Holzwerkstoffen ein Bild 
machen.

Das mittlerweile allgegenwärtige und nicht 
mehr wegzudenkende Thema der Nachhaltig-
keit zog sich wie ein roter Faden durch das 
Programm, das von Prof. Arno Lederer einge-
leitet wurde, dessen persönlicher Bezug zu 
Aschersleben mit dem Umbau der ehemaligen 
Bestehornschen Verpackungsfabrik zu einem 
modernen Bildungscampus begann. In seinem 

Vortrag entwickelte er treffende Metaphern, 
um Nachhaltigkeit darzustellen und damit 
gleichzeitig den Wandel von der analogen in 
die digitale Welt zu symbolisieren. So diente 
seine vor 50 Jahren geschenkte Armbanduhr 
zur Konfirmation als Sinnbild für die Bestän-
digkeit alter Relikte und Traditionen, weg von 
der Schnelllebigkeit der heutigen Zeit.

Wetterexperte Sven Plöger regte mit sei-
nem Vortrag „Zieht Euch warm an, es wird 
heiß!“ zum Hinterfragen und Nachdenken an. 
Seit über 20 Jahren ist der Klimawandel Plö-
gers Herzensangelegenheit und er machte 
mehr als deutlich, dass ein sofortiges Handeln 
unvermeidlich ist, um dem Klimawandel mit 
politischen Entscheidungen, mit menschlicher 
Vernunft und dem Beitrag jedes Einzelnen zu 
begegnen. „Wir müssen anfangen, wieder re-
spektvoller mit dem umzugehen, was uns zur 

Verfügung steht. Diesem Planeten ist es so 
etwas von wurscht, ob es uns gibt. Er braucht 
uns nicht, aber wir brauchen ihn!“, appellier-
te er an seine Zuhörer. 

Der Aschersleber Architekturtag war eine 
Bereicherung, nicht nur für Besucher und Gäs-
te, sondern ebenso für die Stadt und die Re-
gion, für nachhaltige und nachwirkende Ge-
danken rund um die Zukunftsdebatte und die 
Frage, wie sich jeder Einzelne einbringen 
kann. Unabhängig davon, dass es immer ei-
nen Mehrwert hat, eine Veranstaltung live zu 
erleben, zu netzwerken oder sich weiterzubil-
den, ist der Livestream aller Vorträge auch im 
Nachhinein jederzeit abrufbar auf der Inter-
netseite des Aschersleber Architekurtages – 
nachhaltig eben.                                                pjha

pwww.asl-architekturtag.de

Vielbesucht: Auch 
Kammerpräsident 
Prof. Axel Teichert   
war Gast auf dem       
4. Aschersleber Archi-
tekturtagFo
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Entdecken: Architektur digital
Pandemiezeiten bringen Verunsicherung, fordern aber zugleich Kreativität und Erfindergeist und öffnen den Blick für technische Möglichkei-
ten. Nicht nur vor der Architektenkammer steht nun schon seit fast 24 Monaten die Frage: Wie ist es zu schaffen, dass Baukultur- und Nach-
haltigkeitsaspekte nicht aus der öffentlichen Wahrnehmung verschwinden, wie rettet man bewährte Formate? Der Schwung in der Digitali-
sierung kommt nun auch der Architekturvermittlung zugute. Hingewiesen wird auf Angebote zum „Nachsehen“ sowie zum live dabei sein, 
wenn am 1. Februar 2022 in der Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt in Berlin „Architektur entdeckt“ werden kann. 
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Einladung zu Reisen übers Land
Berliner Themenabende nun für jedermann und zu jeder Zeit 

Neu geregelt 
Ab 1. Januar 2022: Neue EU-Schwellenwerte 

Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land 
Sachsen-Anhalt Nr. 36 vom 23. September 
2021, S. 489
Zweite Verordnung zur Änderung der Bauvor-
lagenverordnung

Gesetze und Verordnungen 

Ministerialblatt für das Land Sachsen-Anhalt 
Nr. 41 vom 29. November 2021, S. 710
Ministerium für Infrastruktur und Digitales
RdErl. 20.10.2021, Richtlinien über die Ge-
währung von Zuwendungen für die Moderni-

sierung und Instandsetzung von Wohnraum 
(Modernisierungsrichtlinien – ModRL)

Von der EU-Kommission werden alle zwei 
Jahre die Auftragsschwellenwerte fortge-
schrieben. Die EU-Schwellenwerte werden 
überprüft und auf Grundlage des Government 
Procurement Agreement an die Wechsel-
kursentwicklung angepasst. 

Ab dem 1. Januar 2022 gelten folgende uner-
heblich veränderte Auftragsschwellenwerte: 
�� für Liefer- und Dienstleistungsaufträge 
Oberer und Oberster Bundesbehörden: 
140.000 € (bisher 139.000 €)                           

�� für Liefer- und Dienstleistungsaufträge 
sonstiger öffentlicher Auftraggeber: 
215.000 € (bisher 214.000 €) 
�� für Bauaufträge: 5.382.000 € (bisher 
5.350.000 €).
                                                             

A rchitektur entdecken“ heißt die 
neue Kampagne zur Förderung 
des Architekturtourismus in 
Sachsen-Anhalt. Hintergrund: 

Die digitale Welt soll noch mehr Appetit ma-
chen, die „Originale“ zu sehen, Zeitschichten 
nachzuspüren, Geschichte und Geschichten 
zu suchen. Darauf setzt „Architektur ent-
decken“: auf www.architektur-sachsen-an-
halt.de und bei anderen Gelegenheiten. So 
auch am 30. November 2021 bei Wiederauf-
nahme der traditionsreichen Themenabende 
„Stadtentwicklung und Baukultur“ in der Ver-
tretung des Landes Sachsen-Anhalt beim 
Bund in Berlin. Die bereits seit 15 Jahren 
stattfindende Vortragsreihe erlebte eine Pre-
miere: Die einstündige Veranstaltung wurde 
gestreamt, war somit live miterlebbar und ist 
nun dauerhaft auf dem YouTube-Kanal der 

dem prähistorischen Erbe des Landes, seiner 
Präsentation und der Wissensvermittlung. Ge-
plant ist ein virtueller Ausflug nach Pömmel-
te, wo derzeit ein Informationszentrum am 
Ringheiligtum gebaut wird. Am 1. Februar 
2022 mit dabei sind u. a. der Präsident des 
Landtages von Sachsen-Anhalt Dr. Gunnar 
Schellenberger, der Landesarchäologe und Di-
rektor des Landesmuseums Prof. Harald Mel-
ler und der Planer Carsten Sußmann.      pph

Sachsen-Anhalts Architektur entdecken: di-
gital und vor Ort
Frühe Spuren und Halle (Saale)
Termin: Dienstag, 1. Februar 2022, 19:00 Uhr 
Ort: Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt 
beim Bund, Luisenstraße 18, Berlin, und digi-
tal auf www.youtube.com/user/SachsenAn-
haltLSA/videos

Landesregierung Sachsen-Anhalt zu finden, 
anzusehen für jedermann und zu jeder Zeit. 
Mehr als 350 Nutzer des Kanals hatten das 
Video bereits nach drei Tagen aufgerufen. 

„Sachsen-Anhalts Architektur entdecken: 
digital und vor Ort“ heißt es erneut am 1. Fe-
bruar 2022. Im Fokus: „Architektur entdecken: 
Halle (Saale)“ und „Architektur entdecken: 
Frühe Spuren“. Diese Bausteine des ersten di-
gitalen Quartetts von Tourenangeboten sind 
im Internet bereits „freigeschaltet“. Sie verbin-
det ein Haus: Das Museum für Vorgeschichte 
Halle, das zur Tourismusmarke „Himmelswe-
ge“ gehört, wichtige und wertvolle Schätze 
bewahrt und sie in hervorragender Weise aus-
stellt. 

Neben der Entwicklung der Stadt Halle 
(Saale) mit ihren wichtigen Bildungs- und Kul-
turbauten widmet sich der Themenabend 

„
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